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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Informationsträger
zur Anbringung an ein zu kennzeichnendes Objekt, nach
dem Oberbegriff des unabhängigen Anspruch 1.
[0002] Ein derartiger Informationsträger wird benötigt,
um Objekte zu kennzeichnen oder mit Informationen zu
versehen. Die Informationen sollen von dem Objekt wie-
der reversibel entfernbar sein, um eine mehrfache Kenn-
zeichnung des Objektes zu ermöglichen. Die Speiche-
rung der Informationen auf dem Informationsträger ist
dabei in verschiedene Varianten denkbar. So können die
Informationen zum Beispiel optisch, in Form von Schrif-
ten, Zeichen, Farbe oder Strichcodes, oder auch elek-
tronisch in Form mittels RFID auf dem Informationsträger
gespeichert sein.
[0003] Das Dokument US 2006/0266914 A wird als,
nachs liegender der Stand der Technik angesehen.

Aufgabenstellung

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Informationsträger so auszubilden, dass der Infor-
mationsträger ohne menschliches Eingreifen mittels ei-
ner einfachen mechanischen Vorrichtung an einem Ob-
jekt befestigt werden kann, sowie mittels einer einfachen
mechanischen Vorrichtung von diesem Objekt entfernt
werden kann.
[0005] Diese Aufgabe wird durch die kennzeichnen-
den Merkmale des unabhänigen Anspruchs 1 gelöst.
[0006] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Unteransprüchen angegeben.
[0007] Bei der Erfindung handelt es sich um einen In-
formationsträger der dafür geeignet ist, Informationen zu
speichern und zeitweise an einem Objekt befestigt zu
werden. Die Informationen können dabei in verschiede-
ner Form auf dem Informationsträger gespeichert wer-
den. So ist eine einfache optische Markierung durch farb-
liche Gestaltung des Informationsträgers denkbar. Durch
Beschriftung des Informationsträger mit Buchstaben und
Zahlen oder sonstigen Zeichen kann eine Darstellung
von Information auf dem Informationsträger ebenfalls er-
folgen. Auch sind gespeicherte Daten in Form von Bar-
codes auf dem Informationsträger denkbar.
[0008] Neben der Möglichkeiten Informationen zur op-
tischen Erfassung auf einem Informationsträger zu spei-
chern gibt es auch elektronische Optionen zur Speiche-
rung von Informationen auf einem Informationsträger. In
einer bevorzugten Ausbildungsform gibt die Anbringung
eines RFID-TAGs auf oder in dem Informationsträger die
Möglichkeit der berührungslosen Erfassung von gespei-
cherten Daten.
[0009] Erfindungsgemäß erfolgt die Anbringung des
Informationsträgers an dem zu kennzeichnenden Objekt
mittels magnetischer Anhaftung. Dazu ist es nötig, dass
das zu kennzeichnende Objekt zumindest teilweise aus
magnetisierbarem Material besteht. Durch zumindest ei-
nen im Informationsträger befindlichen Magneten ergibt

sich eine magnetische Kraftwirkung zwischen dem Infor-
mationsträger und dem zu kennzeichnenden Objekt. Ei-
ne magnetische Anhaftung des Informationsträgers am
zu kennzeichnenden Objekt ist so möglich.
[0010] In einer zweckmäßigen Ausbildungsform ver-
fügt der Informationsträger über eine Kontaktfläche, an
welcher der Informationsträger zu einer Oberfläche des
zu kennzeichnenden Objektes berührend kontaktierbar
ist. Der in dem Informationsträger befindliche Magnet be-
wirkt ein magnetisches Feld an der Kontaktfläche des
Informationsträgers, was eine magnetische Anhaftung
an der Kontaktfläche ermöglicht.
[0011] Erfindungsgemäß verfügt der Informationsträ-
ger über eine weitere Fläche, die parallel zur Kontaktflä-
che ist und sich an der gegenüberliegenden Seite des
Informationsträgers erstreckt. Wie an der Kontaktfläche,
befindet sich auch an der Trägerfläche ein magnetisches
Feld, welches durch den im Informationsträger befindli-
chen Magneten entsteht.
[0012] In einer speziellen Ausbildungsform ist die ma-
gnetische Feldstärke an der Kontaktfläche größer als die
magnetische Feldstärke an der Trägerfläche. Dieser Un-
terschied in der magnetischen Feldstärke an den zwei
Flächen kann durch eine entsprechende Positionierung
des Magneten in dem Informationsträger generiert wer-
den. So ist eine Positionierung des Magneten nicht auf
der Mittellinie zwischen den zwei Flächen, sondern näher
an der Kontaktfläche denkbar.
[0013] In einer vorteilhaften Weiterbildung sind meh-
rere Magneten in den Informationsträger integriert, wobei
stärkere oder mehrere Magneten in Nähe der Kontakt-
fläche angeordnet sind und schwächere oder weniger
Magneten in Näher der Trägerfläche. Durch diese Wei-
terbildung sind die erfindungsgemäßen, verschiedenen
magnetischen Feldstärken an der Kontaktfläche und Trä-
gerfläche generierbar.
[0014] Erfindungsgemäß verfügt der Informationsträ-
ger neben der Kontaktfläche und der Trägerfläche noch
über eine Dekontaktierungsfläche. Die Dekontaktie-
rungsfläche schließt sich abgewinkelt an die Kontaktflä-
che an und läuft dabei auf die Trägerfläche zu. Die Ma-
gneten im Informationsträger sind so anzuordnen, dass
die magnetische Feldstärke an der Dekontaktierungsflä-
che geringer ist, als die magnetische Feldstärke an der
Trägerfläche.
[0015] Zur Anbringung und Entfernung des Informati-
onsträgers an einem zu kennzeichnenden Objekt ist eine
Vorrichtung gemäß Anspruch 8 vorgesehen, mittels wel-
cher ein einfaches Anbringen und Entfernen ermöglicht
wird. Die Vorrichtung verfügt über ein Trägerelement,
welches so ausgebildet ist, dass die Trägerfläche des
Informationsträgers mit dem Trägerelement flächig kon-
taktierbar ist. Dabei ist das Trägerelement der Vorrich-
tung aus einem zumindest teilweise magnetisierbaren
Material, wodurch das Magnetfeld an der Trägerfläche
des Informationsträgers eine magnetische Anziehung
zwischen dem Informationsträger und dem Trägerele-
ment eine Anhaftung ermöglicht.
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[0016] In einer erfindungsgemäßen Ausbildung ist das
Trägerelement beweglich an der Vorrichtung befestigt.
Es ist vorgesehen, dass das Trägerelement gekippt wer-
den kann, in etwa um dem Winkel, den die Dekontaktie-
rungsfläche des Informationsträgers mit der Oberfläche
des zu kennzeichnenden Objekts bildet, an dem der In-
formationsträger magnetisch anhaftet.
[0017] Mittels der Vorrichtung ist eine Anbringung des
Informationsträgers an ein zu kennzeichnendes Objekt
möglich. Dazu haftet der Informationsträger durch eine,
aus dem magnetischen Feld an der Trägerfläche resul-
tierende magnetische Kraft mit seiner Trägerfläche an
dem Trägerelement der Vorrichtung. Die Vorrichtung
wird mit dem anhaftenden Informationsträger an das zu
kennzeichnende Objekt bewegt, bis die Kontaktfläche
des Informationsträgers mit der Oberfläche des zu kenn-
zeichnenden Objektes in Kontakt steht. Das magneti-
sche Feld an der Kontaktfläche des Informationsträgers
bewirkt eine magnetische Anziehungskraft zwischen
dem Informationsträger und der Oberfläche des zu kenn-
zeichnenden Objekts. Aufgrund der magnetischen Feld-
stärkenunterschiede an der Träger- und der Kontaktflä-
che des Informationsträgers ist die resultierende mag-
netische Kraft zwischen dem Informationsträger und
dem Objekt größer als die resultierende magnetische
Kraft zwischen dem Informationsträger und der Vorrich-
tung. Bei Bewegung der Vorrichtung weg vom zu kenn-
zeichnenden Objekt bleibt der Informationsträger an dem
zu kennzeichnenden Objekt magnetisch haften.
[0018] In einer speziellen Ausführungsform besteht
das Trägerelement der Vorrichtung aus zwei verschie-
denen Elementen. Das vordere, in direktem Kontakt zur
Trägerfläche des Informationsträger stehende Einzele-
lement ist dabei als eine Platte ausgebildet und besteht
aus einem nicht magnetisierbarem Material, wie zum Bei-
spiel Kunststoff. Das direkt dahinter angeordnete zweite
Einzelelement besteht aus einem magnetisierbaren Ma-
terial und ist von dem ersten Einzelelement weg-
schwenkbar befestigt. Das erste Einzelelement ist so
dünn auszuführen, dass bei Kontaktierung der Träger-
fläche des Informationsträgers mit dem ersten Einzele-
lement eine magnetische Wechselwirkung zu dem zwei-
ten Einzelelement nicht verhindert wird.
[0019] Im Anbringvorgang gemäß Anspruch 9 des In-
formationsträgers an das zu kennzeichnende Objekt wird
nach Kontaktierung der Trägerfläche mit dem Trägere-
lement das zweite Einzelelement von dem ersten Einzel-
element weggeschwenkt. Durch den daraus resultieren-
den größeren Abstand zwischen dem Informationsträger
und dem magnetisierbaren Einzelelement des Trägere-
lements verringert sich die magnetische Kraft zwischen
dem Informationsträger und dem Trägerelement. Somit
ist ein Entfernen der Vorrichtung vom zu kennzeichnen-
den Objekt möglich, wobei der Informationsträger mag-
netisch an der Oberfläche des zu kennzeichnenden Ob-
jektes verbleibt.
[0020] Zum Entfernen des Informationsträger von dem
zu kennzeichnenden Objekt wird gemäß Anspruch 11

das Trägerelement an der Vorrichtung gekippt. Dabei
entspricht der Kippwinkel in etwa dem Winkel, den die
Dekontaktierungsfläche zur Kontaktfläche bildet, jedoch
in entgegengesetzter Drehrichtung. Die Vorrichtung mit
dem gekippten Trägerelement wird dann an den Infor-
mationsträger am zu kennzeichnenden Objekt bewegt,
bis das Trägerelement die Trägerfläche des Informati-
onsträgers im Bereich der Dekontaktierungsfläche be-
rührt. Durch weitere Annäherung des Trägerelements an
das zu kennzeichnende Objekt bewirkt das Trägerele-
ment über eine Hebelwirkung ein Kippen des Informati-
onsträgers entgegen der magnetischen Kraft auf der
Kontaktfläche, so dass statt der Kontaktfläche die De-
kontaktierungsfläche die Oberfläche des zu kennzeich-
nenden Objekts kontaktiert. Im selben Vorgang kontak-
tiert die Trägerfläche des Informationsträgers das Trä-
gerelement. Aufgrund der magnetischen Feldstärkenun-
terschiede an der Dekontaktierungs- und der Trägerflä-
che des Informationsträgers ist die resultierende mag-
netische Kraft zwischen dem Informationsträger und
dem Trägerelement größer als die resultierende magne-
tische Kraft zwischen dem Informationsträger und dem
zu kennzeichnenden Objekt. Bei Bewegung der Vorrich-
tung weg vom zu kennzeichnenden Objekt bleibt der In-
formationsträger an dem Trägerelement magnetisch haf-
ten und lässt sich vom zu kennzeichnenden Objekt ent-
fernen.
[0021] In einer weiteren Ausbildungsform kann vorge-
sehen sein, die Dekontaktierungsfläche als eine an die
Kontaktfläche angeschlossene kreisförmige, elliptische
oder hyperbolische Verrundung auszubilden. Dadurch
wird die Trägerfläche des Informationsträgers beim Ent-
fernen von dem zu kennzeichnenden Objekt statt mit ei-
ner Kippbewegung, durch eine Abrollbewegung des In-
formationsträgers auf die Dekontaktierungsfläche mit
dem Trägerelement in Kontakt gebracht.
[0022] In einer zweckmäßigen Ausbildungsform ist der
Informationsträger als runde Scheibe ausgebildet, des-
sen Vorderseite die Kontaktfläche und Rückseite die Trä-
gerfläche darstellt. Die Dekontaktierungsfläche ist als
umlaufende Fase an die Kontaktfläche ausgebildet. Die-
se Ausbildungsform ist vor allem vorteilhaft, da die Ori-
entierung des Informationsträgers und somit der Dekon-
taktierungsfläche zur Anbringung und Entfernung vom
zu kennzeichnenden Objekt keine Rolle spielt.
[0023] Weitere zweckmäßige Ausbildungsformen des
Informationsträgers stellen Vielecke dar. Dabei kann die
Dekontaktierungsfläche sowohl als runde umlaufende
Fase ausgebildet sein, so dass die Kontaktfläche einen
Kreis bildet, oder die Dekontaktierungsfläche kann als
einzelne Fasen an jedem Segment des Vielecks ausge-
bildet sein, so dass die Kontaktfläche eine Form entspre-
chend des Vielecks bildet.
[0024] Weitere Ausgestaltungen der Erfindung sind in
den Unteransprüchen beschrieben.
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Ausführungsbeispiel

[0025] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in der
Zeichnung dargestellt und wird im Folgenden näher er-
läutert. Es zeigen:

Fig. 1 ein Informationsträger in einer räumlichen An-
sicht;

Fig. 2 ein Informationsträger in einer räumlichen An-
sicht;

Fig. 3a den Anbringvorgang eines Informationsträ-
gers auf einem Objekt in Schnittdarstellung;

Fig. 3b den Anbringvorgang eines Informationsträ-
gers auf einem Objekt in Schnittdarstellung;

Fig. 3c den Anbringvorgang eines Informationsträ-
gers auf einem Objekt in Schnittdarstellung;

Fig. 3d den Anbringvorgang eines Informationsträ-
gers auf einem Objekt in Schnittdarstellung;

Fig. 4a den Entfernvorgang eines Informationsträ-
gers von einem Objekt in Schnittdarstellung;

Fig. 4b den Entfernvorgang eines Informationsträ-
gers von einem Objekt in Schnittdarstellung;
und

Fig. 4c den Entfernvorgang eines Informationsträ-
gers von einem Objekt in Schnittdarstellung.

[0026] In der Fig. 1 ist ein Informationsträger 1 in räum-
licher Ansicht dargestellt. Der als Scheibe ausgebildete
Informationsträger verfügt über eine Kontaktfläche 2,
welche zur Kontaktierung an einem zu kennzeichnenden
Objekt vorgesehen ist. In der Kontaktfläche 2 ist ein Ma-
gnet 5 integriert. Der Magnet 5 bewirkt eine Anziehungs-
kraft zwischen dem Informationsträger und dem zu kenn-
zeichnenden Objekt. An die Kontaktfläche 2 schließt sich
umlaufend am Rand des scheibenförmigen Informati-
onsträgers 1 eine Dekontaktierungsfläche 4 an. Diese ist
zum Entfernen des Informationsträgers 1 von einem zu
kennzeichnenden Objekt vorgesehen.
[0027] Die Fig. 2 zeigt den Informationsträger 1 in einer
räumlichen Ansicht, jedoch von der der Kontaktfläche 2
abgewandten Seite. Zu erkennen ist die Rückseite des
scheibenförmig ausgebildeten Informationsträgers, die
eine Trägerfläche 3 bildet. Die Trägerfläche 3 ist zur Kon-
taktierung des Informationsträgers 1 an einem Trägere-
lement 10 einer Vorrichtung zum wahlweisen Anbringen
oder Entfernen des Informationsträgers vorgesehen. In
der Trägerfläche 3 sind hier vier Magneten 6 integriert,
die eine magnetische Anhaftung des Informationsträgers
1 an dem Trägerelement 10 ermöglichen.
[0028] In den Fig. 3a bis 3d ist der Anbringvorgang
eines Informationsträgers 1 an einer Oberfläche 9 eines
zu kennzeichnenden Objekts 8 dargestellt. Zu sehen ist
jeweils das zu kennzeichnenden Objekts 8, wobei das
Objekt 8 zumindest teilweise aus einem magnetisierba-
ren Material besteht, der Informationsträger 1, sowie das
Trägerelement 10 der Vorrichtung zum wahlweisen An-
bringen oder Entfernen des Informationsträgers.
[0029] In der Fig. 3a ist vor der Oberfläche 9 ist das

Trägerelement 10 dargestellt, welches an einer Vorrich-
tung zur Anbringung und Entfernung des Informations-
trägers angeordnet ist. Das Trägerelement 10 besteht
aus einem ersten Einzelelement 11, welches aus einem
nicht magnetisierbaren Material besteht und aus einem
zweiten Einzelelement 12 welches aus einem magneti-
sierbaren Material besteht.
[0030] An dem Trägerelement 10 haftet durch magne-
tische Anziehungskraft auf das zweite Einzelelement 12
der Informationsträger 1. Der Informationsträger 1 kon-
taktiert dabei das erste Einzelelement 11 des Trägere-
lementes 10 mit der Trägerfläche 3. Die Kontaktfläche 2
ist parallel zur Oberfläche 9 des zu kennzeichnenden
Objekts 8 angeordnet. A stellt die Bewegungsrichtung
des Trägerelements 10 mit den daran anhaftenden In-
formationsträger 1 dar.
[0031] Die Fig. 3b stellt die Kontaktierung der Kontakt-
fläche 2 des Informationsträgers 1 mit der Oberfläche 9
des zu kennzeichnenden Objekts 8 dar. Die im Informa-
tionsträger integrierten Magnete erzeugen sowohl auf
das Trägerelement 12, als auch auf das Objekt 8 eine
magnetische Kraft.
[0032] In der Fig. 3c stellt B eine Klappbewegung des
zweiten Einzelelements 12, weg von dem ersten Einzel-
element 11 dar. Durch den dadurch erzeugten, größeren
Abstand zwischen dem zweiten Einzelelement 12 und
dem Informationsträger 1 verringert sich die magneti-
sche Anziehungskraft zwischen dem Informationsträger
1 und dem Trägerelement 10.
[0033] Die Bewegung C des Trägerelements 10 weg
vom zu kennzeichnenden Objekt 8 ist in Fig. 3d darge-
stellt. Dabei verbleibt der Informationsträger 1 an der
Oberfläche 9, da die magnetische Anziehungskraft zwi-
schen dem Informationsträger 1 und dem zu kennzeich-
nenden Objekt 8 größer ist, als die Anziehungskraft zwi-
schen dem Informationsträger 1 und dem weggeklapp-
ten zweiten Einzelelement 12.
[0034] Die Fig. 4a bis 4c stellen den Entfernvorgang
eines Informationsträgers 1 von der Oberfläche 9 des zu
kennzeichnenden Objekts 8 dar. Zu sehen ist jeweils das
zu kennzeichnenden Objekts 8, der Informationsträger
1, sowie das Trägerelement 10 der Vorrichtung zum
wahlweisen Anbringen oder Entfernen des Informations-
trägers.
[0035] In der Fig. 4a haftet der Informationsträger 1 mit
der Kontaktfläche 2 an der Oberfläche 9 des zu kenn-
zeichnenden Objektes 8 magnetisch an. An der Seite der
Trägerfläche 3 des Informationsträger 1 wird das Träge-
relement 10 in Richtung A’ bis an den Informationsträger
1 heran bewegt. Das Trägerelement 10 wurde dafür um
den Winkel α’ geneigt, wobei der Winkel α’ in etwa dem
Winkel α entspricht, den die Dekontaktierungsfläche 4
mit der Oberfläche 9 des zu kennzeichnenden Objekts
8 bildet, jedoch in entgegengesetzter Richtung.
[0036] Durch weitere Bewegung B’ des Trägerele-
ments 10 in Richtung des Informationsträgers 1 übt das
Trägerelement 10 im Bereich der Dekontaktierungsflä-
che 4 eine Kraft auf die Trägerfläche 3 aus. Die sich dar-
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aus ergebende Hebelkraft auf den Informationsträger 1
wirkt um die Kante, welche die Kontaktfläche 2 und die
Dekontaktierungsfläche 4 zusammen bilden. Die Hebel-
kraft bewirkt eine Kippbewegung C’ des Informationsträ-
gers 1 um die besagte Kante, so dass die Winkel α und
α’ kleiner werden. Die Bewegung B’ des Trägerelements
wird weitergeführt, bis die Dekontaktierungsfläche 4 in
Kontakt mit der Oberfläche 9 des zu kennzeichnenden
Objekts 8 steht und die Trägerfläche 3 in Kontakt mit dem
Trägerelement 10 steht.
[0037] Erfindungsgemäß ist die magnetische Anzie-
hungskraft auf Grund der magnetischen Feldstärkenun-
terschiede an der Trägerfläche 3 zwischen dem Informa-
tionsträger 1 und dem Trägerelement 10 größer als die
magnetische Anziehungskraft an der Dekontaktierungs-
fläche 4 zwischen dem Informationsträger 1 und dem zu
kennzeichnenden Objekt 8.
[0038] Die Bewegung D’ des Trägerelements 10 weg
vom zu kennzeichnenden Objekt 8 ist in Fig. 4c darge-
stellt. Dabei bleibt der Informationsträger 1 magnetisch
an dem Trägerelement 10 haften und wird so von der
Oberfläche 9 des zu kennzeichnenden Objekts 8 ent-
fernt.

Bezugszeichenliste

[0039]

1 Informationsträger
2 Kontaktfläche
3 Trägerfläche
4 Dekontaktierungsfläche
5 Magnet
6 Magnet

8 Objekt
9 Oberfläche
10 Trägerelement
11 erste Einzelelement / nicht magnetisierbar
12 zweite Einzelelement / magnetisierbar

Patentansprüche

1. Informationsträger zur Anbringung an ein zu kenn-
zeichnendes Objekt, wobei der Informationsträger
(1) zumindest eine Kontaktfläche (2)
aufweist, welche durch magnetischer Anhaftung des
Informationsträgers (1) an dem zu kennzeichnenden
Objektes (8) mit einer Oberfläche (9) des zu kenn-
zeichnenden Objektes (8) kontaktierbar ist,
und dass der Informationsträger (1) eine, sich an die
Kontaktfläche (2) anschließende Dekontaktierungs-
fläche (4) aufweist, die mit der Kontaktfläche (2) ei-
nen Winkel α bildet
dadurch gekennzeichnet,
dass der Informationsträger (1) eine, zur Kontaktflä-
che (2) rückseitig zugeordnete Trägerfläche (3) auf-

weist, die zur magnetischen Anhaftung geeignet ist.

2. Informationsträger nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet,
dass ein Magnet (5) so im Informationsträger (1) in-
tegriert ist, dass die magnetische Feldstärke an der
Kontaktfläche (2) größer ist, als die magnetische
Feldstärke an der Trägerfläche (3),
und dass die magnetische Feldstärke an der Trä-
gerfläche (3) größer ist, als die magnetische Feld-
stärke an der Dekontaktierungsfläche (4).

3. Informationsträger nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Informationsträger (1) mehrere Magnete
(5, 6) aufweist.

4. Informationsträger nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Informationsträger (1) als runde Scheibe
ausgebildet ist, und dass die Dekontaktierungsflä-
che (4) entsprechend der runden Scheibe als runde
umlaufende Abfasung an der Kante der Kontaktflä-
che (2) verläuft.

5. Informationsträger nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet,
dass der Informationsträger (1) als vieleckige Schei-
be ausgebildet ist, und dass die Dekontaktierungs-
fläche (4) als runde umlaufende Abfasung an der
Kante der Kontaktfläche (2) verläuft, wobei die Kon-
taktfläche (2) eine Kreisform bildet,
oder dass die Dekontaktierungsfläche (4) entspre-
chend der vieleckigen Scheibe als Abfasung an je-
dem Segment des Vielecks angebracht ist, wobei
die Kontaktfläche (2) eine Form entsprechend dem
Vieleck bildet.

6. Informationsträger nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Dekontaktierungsfläche (4) bezüglich ei-
nes senkrechten Schnittes entlang des Durchmes-
sers des Informationsträgers (1) als kreisförmige, el-
liptische oder hyperbolische Verrundung anschlie-
ßend an die Kontaktfläche (2) ausgebildet ist.

7. Informationsträger nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anhaftung des Informationsträgers (1) an
dem zu kennzeichnenden Objekt (8) statt durch ma-
gnetische Anhaftung auch durch andere reversible
Anhaftung wie Adhäsion oder einen Klettverschluss
erfolgen kann.
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8. Vorrichtung zum wahlweisen Anbringen oder Entfer-
nen eines Informationsträgers nach Anspruch 1,
wobei die Vorrichtung ein flächig ausgebildetes Trä-
gerelement (10) aufweist, an welchem eine Kontak-
tierung der Trägerfläche (3) des Informationsträgers
(1) und eine magnetische Anhaftung des Informati-
onsträgers (1) möglich ist,
wobei das Trägerelement (10) der Vorrichtung
schwenkbar ist, wobei das Trägerelement (10) der
Vorrichtung aus zwei hintereinanderliegenden Ein-
zelelementen besteht,
wobei das erste Einzelelement (11) direkten Kontakt
zur Trägerfläche (3) des Informationsträger (1) hat
und aus einem nicht magnetisierbaren Material be-
steht und,
wobei das dahinter liegende zweite Einzelelement
(12) aus einem magnetisierbaren Material besteht,
dadurch gekennzeichnet, dass
dass das zweite Einzelelement (12) des Trägerele-
ments (10) von dem ersten Einzelelement (11) weg-
schwenkbar ist.

9. Verfahren zum Anbringen eines Informationsträgers
nach Anspruch 1 mittels einer Vorrichtung nach An-
spruch 8, bei welchem:

1 der Informationsträger (1) mit seiner Träger-
fläche (3) magnetisch an dem Trägerelement
(10) einer Vorrichtung anhaftet,
1 der Informationsträger (1) mittels der Vorrich-
tung an das zu kennzeichnende Objekts (8) be-
wegt wird,
1 der Informationsträger (1) mit seiner Kontakt-
fläche (2) die Oberfläche (8) des zu kennzeich-
nenden Objektes (9) kontaktiert,
1 die magnetische Anziehungskraft zwischen
dem Informationsträger (1) und dem zu kenn-
zeichnenden Objekt (8) größer ist, als die mag-
netische Anziehungskraft zwischen dem Infor-
mationsträgers (1) und dem Trägerelement
(10),
1 und beim Entfernen der Vorrichtung von dem
zu kennzeichnenden Objekt (8) der Informati-
onsträger (1) an dem zu kennzeichnenden Ob-
jekt (8) magnetisch haftend verbleibt.

10. Verfahren zum Anbringen eines Informationsträgers
nach Anspruch 9, dadurch gekennzeichnet,
dass nach Kontaktierung des Informationsträgers
(1) mit dem zu kennzeichnenden Objekt (8), das
zweite Einzelelement (12) des Trägerelements (10)
der Vorrichtung von dem ersten Einzelelement (11)
weggeschenkt wird, wodurch die magnetische An-
ziehungskraft zwischen dem Informationsträger (1)
und dem Trägerelement (10) verringert wird.

11. Verfahren zum Entfernen eines Informationsträgers
nach Anspruch 1 mittels einer Vorrichtung nach An-

spruch 8, bei welchem:

1 das Trägerelement (10) der Vorrichtung ent-
gegen der Neigung der Dekontaktierungsfläche
(4) des Informationsträgers (1) geschwenkt
wird,
1 das Trägerelement (10) zur Trägerfläche (3)
in etwa einem Winkel α bildet,
1 die Vorrichtung an den Informationsträger (1)
geführt wird und mittels des geschwenkten Trä-
gerelements (10) der Informationsträger (1) so
gekippt wird, dass der Winkel α zwischen der
Dekontaktierungsfläche (4) und der Oberfläche
(9) des zu kennzeichnenden Objekts (8) sich
verringert,
1 der Informationsträger (1) mit seiner Träger-
fläche (3) das Trägerelement (10) der Vorrich-
tung flächig kontaktiert,
1 die magnetische Anziehungskraft zwischen
dem Informationsträger (1) und dem Trägerele-
ment (10) größer ist, als die magnetische Anzie-
hungskraft zwischen dem Informationsträgers
(1) und dem zu kennzeichnenden Objekt (8),
1 und beim Entfernen der Vorrichtung von dem
zu kennzeichnenden Objekt (8) der Informati-
onsträger (1) an dem Trägerelement (10) der
Vorrichtung magnetisch haftend verbleibt.

Claims

1. An information carrier for being mounted to an object
to be marked, the information carrier (1) including at
least one contact surface (2) which, by way of mag-
netic adhesion of the information carrier (1) to the
object (8) to be marked, is adapted to be brought
into contact with a surface (9) of the object (8) to be
marked, and in that the information carrier (1) in-
cludes a decontacting surface (4) which adjoins the
contact surface (2) and forms an angle α with the
contract surface (2),
characterized in that
the information carrier (1) includes a carrier surface
(3) which is associated to the contact surface (2) at
the back and is suitable for magnetic adhesion.

2. The information carrier according to claim 1, char-
acterized in that
a magnet (5) is integrated in the information carrier
(1) such that the magnetic field strength at the con-
tact surface (2) is greater than the magnetic field
strength at the carrier surface (3),
and that the magnetic field strength at the carrier
surface (3) is greater than the magnetic field strength
at the decontacting surface (4).

3. The information carrier according to either of the pre-
ceding claims, characterized in that

9 10 
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the information carrier (1) includes a plurality of mag-
nets (5, 6).

4. The information carrier according to any of the pre-
ceding claims, characterized in that
the information carrier (1) is configured as a round
disk, and that the decontacting surface (4) extends
as a round, continuously surrounding chamfer at the
edge of the contact surface (2) so as to correspond
to the round disk.

5. The information carrier according to any of claims 1
to 3, characterized in that
the information carrier (1) is configured as a polyg-
onal disk, and that the decontacting surface (4) ex-
tends as a round, continuously surrounding chamfer
at the edge of the contact surface (2), the contact
surface (2) forming a circular shape,
or that the decontacting surface (4) is applied as a
chamfer at each segment of the polygon so as to
correspond to the polygonal disk, the contact surface
(2) forming a shape corresponding to the polygon.

6. The information carrier according to any of the pre-
ceding claims, characterized in that
with respect to a perpendicular section along the di-
ameter of the information carrier (1), the decontact-
ing surface (4) is configured as a circular, elliptical,
or hyperbolic rounding adjoining the contact surface
(2).

7. The information carrier according to any of the pre-
ceding claims, characterized in that
the adhesion of the information carrier (1) at the ob-
ject (8) to be marked can also be effected by some
other reversible adhesion, such as adherence or a
Velcro fastener, rather than by magnetic adhesion.

8. A device for selectively mounting or removing an in-
formation carrier according to claim 1,
the device including a carrier element (10) having a
flat configuration, at which a contacting of the carrier
surface (3) of the information carrier (1) and a mag-
netic adhesion of the information carrier (1) is pos-
sible,
the carrier element (10) of the device being pivotal,
the carrier element (10) of the device consisting of
two individual elements located one behind the oth-
er,
the first individual element (11) being in direct contact
with the carrier surface (3) of the information carrier
(1) and consisting of a non-magnetizable material,
and
the second individual element (12) located behind it
consisting of a magnetizable material,
characterized in that
the second individual element (12) of the carrier el-
ement (10) is adapted to be swiveled away from the

first individual element (11).

9. A method of mounting an information carrier accord-
ing to claim 1 by means of a device according to
claim 8, in which:

1 the information carrier (1) magnetically ad-
heres by its carrier surface (3) to the carrier el-
ement (10) of a device,
1 the information carrier (1) is moved, by means
of the device, toward the object (8) to be marked,
1 the information carrier (1) contacts, by its con-
tact surface (2), the surface (8) of the object (9)
to be marked,
1 the magnetic attractive force between the in-
formation carrier (1) and the object (8) to be
marked is greater than the magnetic attractive
force between the information carrier (1) and the
carrier element (10),
1 and when the device is removed from the
object (8) to be marked, the information carrier
(1) remains, by magnetic adhesion, at the object
(8) to be marked.

10. The method of mounting an information carrier ac-
cording to claim 9, characterized in that
after the information carrier (1) is brought into contact
with the object (8) to be marked, the second individ-
ual element (12) of the carrier element (10) of the
device is swiveled away from the first individual el-
ement (11), as a result of which the magnetic attrac-
tive force between the information carrier (1) and the
carrier element (10) is reduced.

11. A method of removing an information carrier accord-
ing to claim 1 by means of a device according to
claim 8, in which:

1 the carrier element (10) of the device is
swiveled contrary to the inclination of the decon-
tacting surface (4) of the information carrier (1),
1 the carrier element (10) forms approximately
an angle α in relation to the carrier surface (3),
1 the device is guided towards the information
carrier (1), and the information carrier (1) is tilted
by means of the swiveled carrier element (10)
such that the angle α between the decontacting
surface (4) and the surface (9) of the object (8)
to be marked decreases,
1 the carrier surface (3) of the information car-
rier (1) contacts the carrier element (10) of the
device over its surface,
1 the magnetic attractive force between the in-
formation carrier (1) and the carrier element (10)
is greater than the magnetic attractive force be-
tween the information carrier (1) and the object
(8) to be marked,
1 and when the device is removed from the
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object (8) to be marked, the information carrier
(1) remains at the carrier element (10) of the
device by magnetic adhesion.

Revendications

1. Support d’information pour la fixation sur un objet à
marquer, le support d’information (1) présentant au
moins une surface de contact (2) qui est apte à être
amenée en contact avec une surface (9) de l’objet
(8) à marquer par adhérence magnétique du support
d’information (1) sur l’objet (8) à marquer, et le sup-
port d’information (1) présentant une surface de rup-
ture de contact (4) qui se joint à la surface de contact
(2) et forme ensemble avec la surface de contact (2)
un angle α,
caractérisé en ce que
le support d’information (1) présente une surface
support (3) qui est associée du côté arrière à la sur-
face de contact (2) et qui est apte à l’adhérence ma-
gnétique.

2. Support d’information selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que
un aimant (5) est intégré au support d’information
(1) de telle sorte que l’intensité de champ magnéti-
que au niveau de la surface de contact (2) est supé-
rieure à l’intensité de champ magnétique au niveau
de la surface support (3),
et en ce que l’intensité de champ magnétique au
niveau de la surface support (3) est supérieure à
l’intensité de champ magnétique au niveau de la sur-
face de rupture de contact (4).

3. Support d’information selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que
le support d’information (1) présente plusieurs
aimants (5, 6).

4. Support d’information selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que
le support d’information (1) est réalisé sous forme
de disque rond,
et en ce que la surface de rupture de contact (4)
s’étend conformément au disque rond sous forme
de chanfrein périphérique rond au niveau de l’arête
de la surface de contact (2).

5. Support d’information selon l’une des revendications
1 à 3, caractérisé en ce que
le support d’information (1) est réalisé sous forme
de disque polygonal,
et en ce que la surface de rupture de contact (4)
s’étend sous forme de chanfrein périphérique rond
au niveau de l’arête de la surface de contact (2), la
surface de contact (2) formant une forme de cercle,
ou en ce que la surface de rupture de contact (4)

est agencée sous forme de chanfrein sur chaque
segment du polygone conformément au disque po-
lygonal, la surface de contact (2) formant une forme
correspondant au polygone.

6. Support d’information selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que
par rapport à une coupe verticale le long du diamètre
du support d’information (1), la surface de rupture
de contact (4) est réalisée sous forme d’arrondissa-
ge circulaire, elliptique ou hyperbolique en se joi-
gnant à la surface de contact (2).

7. Support d’information selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que
au lieu d’une adhérence magnétique, l’adhérence
du support d’information (1) à l’objet (8) à marquer
peut aussi avoir lieu par une autre adhérence réver-
sible telle que l’adhésion ou une fermeture velcro®.

8. Dispositif au choix pour la fixation ou le retrait d’un
support d’information selon la revendication 1,
le dispositif présentant un élément support (10) réa-
lisé de manière plane sur lequel un contact de la
surface support (3) du support d’information (1) et
une adhérence magnétique du support d’information
(1) sont possibles,
l’élément support (10) du dispositif étant pivotant,
l’élément support (10) du dispositif étant composé
de deux éléments individuels agencés l’un derrière
l’autre,
le premier élément individuel (11) étant en contact
direct avec la surface support (3) du support d’infor-
mation (1) et étant réalisé en une matière non-ma-
gnétisable,
le deuxième élément individuel (12) agencé derrière
celui-ci étant réalisé en une matière magnétisable,
caractérisé en ce que
le deuxième élément individuel (12) de l’élément
support (10) peut être pivoté en éloignement du pre-
mier élément individuel (11).

9. Procédé de fixation d’un support d’information selon
la revendication 1 au moyen d’un dispositif selon la
revendication 8, dans lequel :

1 le support d’information (1) adhère par sa sur-
face support (3) magnétiquement à l’élément
support (10) d’un dispositif,
1 le support d’information (1) est déplacé vers
l’objet (8) à marquer au moyen du dispositif,
1 le support d’information (1) contacte avec sa
surface de contact (2) la surface (8) de l’objet
(9) à marquer,
1 la force d’attraction magnétique entre le sup-
port d’information (1) et l’objet (8) à marquer est
supérieure à la force d’attraction magnétique
entre le support d’information (1) et l’élément
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support (10),
1 et le support d’information (1) reste sur l’objet
(8) à marquer par adhérence magnétique lors
du retrait du dispositif de l’objet (8) à marquer.

10. Procédé de fixation d’un support d’information selon
la revendication 9, caractérisé en ce que
après l’établissement de contact entre le support
d’information (1) et l’objet (8) à marquer, le deuxième
élément individuel (12) de l’élément support (10) du
dispositif est pivoté en éloignement du premier élé-
ment individuel (11), grâce à quoi la force d’attraction
magnétique entre le support d’information (1) et l’élé-
ment support (10) est réduite.

11. Procédé de retrait d’un support d’information selon
la revendication 1 au moyen d’un dispositif selon la
revendication 8, dans lequel :

1 l’élément support (10) du dispositif est pivoté
à l’encontre de l’inclinaison de la surface de rup-
ture de contact (4) du support d’information (1),
1 l’élément support (10) forme par rapport à la
surface support (3) environ un angle α,
1 le dispositif est guidé vers le support d’infor-
mation (1) et est basculé au moyen de l’élément
support (10) pivoté du support d’information (1)
de telle sorte que l’angle α entre la surface de
rupture de contact (4) et la surface (9) de l’objet
(8) à marquer soit réduit,
1 le support d’information (1) contacte par sa
surface support (3) l’élément support (10) du dis-
positif de manière plane,
1 la force d’attraction magnétique entre le sup-
port d’information (1) et l’élément support (10)
est supérieure à la force d’attraction magnétique
entre le support d’information (1) et l’objet (8) à
marquer,
1 et le support d’information (1) reste sur l’élé-
ment support (10) du dispositif par adhérence
magnétique lors du retrait du dispositif de l’objet
(8) à marquer.
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